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SAMOGITISCHE GOTTER. 151 

Vetustis 48. Wurschaites 53. 

Vielona 48. Zazinek 54. 

Vissagistis 46. Zemiennik 49. 50. 

Waizganthos 50. Zemiua 48. 

Walgina 48. Zemopacii 47. 

Warpulis 48. Zosis 48. 



DIE MARTER DER HEILIGEN MARGARETA. 

Abschrift dieses gedicktes verdanke ich Hoffmann ; die 
handschrift die es enthält und die ich später selbst in den 
händen gehabt habe ist im jähre 1820 aus Wien in die 
königliche bibliothek zu Berlin gekommen, wo sie mit ms. 
germ. quart 267 bezeichnet ist. sie ist im Ihn jh. auf 
papier in kleinem quart geschrieben, die ersten 45 blät- 
ter fehlen, bl. xlvj " {nach der alten Signatur) stehen fol- 
gende schhifs seilen eines gedicktes 

Gar ainualtige ding 

Dy weit richtet nach strengikeit 

Vnd got nach gottlicher gerechtikait 

Aber an dem jüngsten tag 

Nyemant parmung gehaben mag 

Wer hye parmung begert 

Der wirt von got gewert 

Der sol sein sund peichten vnd sagen 

Der da parmung wil haben 

Wann vert er an rew vnd vngepeicht 
so mag er nymer 

Erwerben vnd gewynnen 

Göttlich genad vnd parmhertzikait 

Vnd müefs ewichlich leiden arbait 

Marter vnd pein jnn der helle ymer 

Da layden hat chafn end nymer 

bl. X1VJ" folgt 

Von dem bunt von frankreich 
Aynsten das geschach 
Das man jn hochen eren sach u. s. w. 



152 DIE MARTER DER II. MARGARETA. 

schlufs hl. lxj a . darunter der spi*uch 

Wüechs lawb vnd gras 

Als neyd vnd has 

Es äss offt ein ros dester pas 
61. Ixj 1 ' bis lxxviij b folgt Margareten warter. hl. lxxix" 
steht von späterer hand ein gebet; die rückseite des blattet 
ist leer. 

In der marter der heiligen Margareta lag trotz der 
argen entstellung ein gedieht des Yin jh. vor äugen das 
den versuch verdiente es zu seiner ursprünglichen gestalt 
zurück zu führen, obwohl ich fürchten muste die echten 
worte oft nicht zu treffen, zuweilen mögen meine Vermu- 
tungen nicht kühn genug sein, öfter zu kühn; aber dafs 
es verwegen war das versmafs zu ordnen glaube ich nicht, 
da die spuren geregeltes versbaues mir deutlich scheinen. 

HAUPT. 

61 b Sand margreten püechlein 

CJOt vater vnd der sun 

Vnd der heylig geyst dar zw 

Helff das jeh volpringe 

Jn der warn mynne 

Dy wander also manigfalt 5 

Dy da hye sind gezalt 

Got du pist aller ein herr gar vest 

Du zayehenst aller pest 

Nwn nach der alten schuld 

Zw vnser erlosung huld 10 

Got vater und der sun 
and der heilige geist dar zuq 
helfe daz ich volbringe 
in der waren minne 

diu wunder also manecvalt 5 

diu da hie sint gezalt. 
Got du bist alveste, 
du zeichentest beste 
nach der alten schulde 
ze unser erlösunge 1 



DIE MARTER DER H. MARGARETA. 153 

Vnd auch dj grofs gab dein 
An dem süessen magedein 
An der chünichlichen frawen sand marein 
Das sy nw ein chind gepär 1 5 

Vnd dannoch rayne magt war 
Vnd des selben heyligen chind 
Des nwn dy raych alle sind 
Hat vns menschen erlöst alle 

Von dem ewigen valle 20 

Vnd das was ein grosse wullichait 
Von der heyligen gothait 
An der selbigen vil magt guet 
62* Dy auch das vil heylig pluet 

Vns pracht zw grossem hail 25 

Von dem starcken vrtail 
Wye müg wir da der gab dein 
Gar gedancken der gothait fein 
Ja sollen wir doch nit lassen 



die grözen gäbe dine 

an dem suozen magedine, 

an der kuniclichen frouwen 

sante Marien, 

daz si ein kint gebäre 15 

und dannoch maget wäre. 

daz selbe heilige kint, 

des diu riche alliu sint, 

hat uns erlöset alle 

von dem Ewigen valle. 20 

daz was ein gröziu volleist 

von der heiligen gotheit 

an der selben maget guot 

diu daz vil heilige bluot 

uns brähte ze grözem heile 25 

vor dem starken urteile. 

wie muge wir dir der gäbe din 

gar gedanken, trehtin? 

ja sule wir doch niht läzen 



154 DIE MARTER DER H. MARGARETA. 

Vnd süllen vns der Sünden massen 30 

Mit dein gnaden manichualt 
Vnd mit gottcs chrafft gewalt 
Der sullen wir wol getrawen 
Mit allen geistlichen frawcn 

Wir haben gehört aller mayst 35 

Das nw der heylig geyst 
Jn eyner tauben pilde 
Cham her jn dise weide 
Das wasser der Jordan hyes 

Do sich der gottes sun jn lyes 40 

Tauffen von sand Johan 
Den hymel sach er offen stan 
Vnd dj vätterlich stymme 
Dy sprach zw dem chinde 

Hye ist mein aller lyebster sun 45 

62 b Dy weit nymbt sein alle frum 
Das chind das gab gelauben dar 
Dy tauben pracht den chresm dar 

und sulen uns sunde mäzen 30 

mit dinen gnaden manecvalt 
unde mit der gotes kraft: 
der sule wir wol getrouwen 
mit geistlichen triuwen. 

Wir haben gehöret aller meist 35 

daz der heilige geist 
in einer tuben bilde 
kam her in dise wilde, 
daz wazzer der Jordan hiez 

da der gotes sun sich inne liez 40 

toufen von sant Johan. 
den himel sach er offen stan : 
diu vaterliche stimme 
diu sprach zuo dem kinde 

'hie ist min aller liebster sun : 45 

diu werlt nimt sin alliu frum.' 
daz kint daz gap gelouben, 
diu tübe brahte den krisamen. 



DIE MARTER DER H. MARGARETA. 155 

Man list auch von der tauben schuer 

Dy hat sibenueltige natur 50 

Sy ist gar an alle galle 

Jr gesangk ist gar an schalle 

Sy rastet auch jn dem stain 

Vnd zeucht aus alle maned gemain 

Vnd frydsamer mynnen 55 

Sol sy chind gewynnen 

Darumb so lob wir mariam vein 

Dj geschrifft sol vns lernen seyn 

Das got mit seynem pluet vill rayn 

Ist vnser gleystlich narung aller gemain 60 

Vnd auch sein heylige 1er 

Pring vns von hin jn sölher er 

Vil sälig ist auch dj sei 

Man liset ouch von der tüben, 
diu hat siben nature : 50 

si ist gar äne galle, 
ir sanc ist äne schallen, 
si rastet in dem steine 
uz von aller manne gemeine, 

von fridesamer minne 55 

sol si kint gewinnen, 
des lobe wir die h6ren. 

Diu geschrift sol uns lferen 
daz got mit sinem bluote 

ist unser geistlich vuoter. 60 

sin beiligiu löre 
bringe uns hin in öre. 
vil saelic ist diu sßle 



49 — 57. hier wird mehr entstellt sein als ich su befsern ver- 
stand, sieben eigensehaften der taube (die hier nicht einmal alle ge- 
nannt, werden) finde ich weder bei Epiphanius 3,201/. Pet. , noch 
bei Isidorus orig. 12, 7, 60. 61, noch in dem lateinischen physiologus 
in Beaugendres ausgäbe des Hildebert s. 1178. 53/. Isidorus tur- 

tur — avis pudica et semper in montiam iugis et in desertis solitudini- 
bas commorans. tecta enim horainum et conversatiooem fugit et coin- 
moratur in silvis. 
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Dy dj warn gottes ler 

Enphächt nuer mit raynem gemüet 05 

Vnd erweit auch mit güet 
Auch vil sälig ist dj christenhait 
Dy do bebalt dj magt allain 
63 * Vntzt zw der gottes chunfft rayn 
Wan wyer so guet nit sein 

Sam das gottes magdein 70 

Dy nw mit jerm chewschen pluet 
Vnd mit dem stäten muet 
Chaufft hat dj gottes guet 
Da mit sy vns nw all pehuet 

Nw muefs sy vnser pot sein 75 

Vmb genad zw jerem chindlein 
Das vns dj alhye vinde 
An all tödleich sünde 
Des pit wir sand margreten reich 
Jnu dem hohen hymelreich 80 

Das wyer chö'men all dahin 



diu die wären gotes lere 

enpfaht mit reinem muote 65 

unde erweit mit guote : 

vil saeüc ist diu kristenheit 

die da behaltet diu meit, 

wände wir so guot niht sin 

sam daz gotes magedin 70 

diu mit ir kiuschem Muote 

und mit dem stäten muote 

koufte die gotes guote 

da mite si uns behuotet. 

nü muoz si unser böte sin 75 

umb genäde an ir kindelin, 

daz uns diu hie vinde 

ane tätliche sunde. 

des bite wir die riehen 

in dem höhen himelriche 80 

daz wir kumen al da bin. 
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Das tue der götlich syn 
Vnd fraw elspet aufs der schar 
Des wünsch Jch von hertzen gar. 
In den allten zeyten 85 

Vor allen schlechten lewten 
Do ewelt jin das gotles chind 
Zw seynem hymlischen gesind 
Ein juackfraw so vein vnd gar chlar 
Sand margreth hyefs sy zwar 90 

63 h Zw der marter cham sy gar frue 

Dy säligen dy freyten sich auch dar zwe 

Sy lobten auch got geystlichen 

Das gab jn got jn seynen reychen 

Do was dy haydenschafft so prayt 95 

Vnd was jn das gottes wart so laid 

Wan das hörten nw sagen 

Dy frümbten sy all zw erschlahen 

Vnd hyessen sy auch vahen 

daz tuo der goteliche sin 

und frowe Elspet uz der schar : 

des wünsche ich von herzen gar. 

In den alten ziten 85 

vor aller siahte liuten 
do erwelete im daz gotes kint 
in sin himelischen gesint 
ein juncfrowe guote, 

sante Margarete. 90 

zuo der marter kam si fruo : 
diu sälege froute sich dar zuo. 
si lobete got geistliche : 
des gap ir got sin riche. 

dö was diu hcidenschaft so breit, 95 

in was daz gotes wort so leit, 
wan die si daz hörten sagen 
die frumten si alle erslagen, 
und hiezen si vähen 

88. ich habe als notkbekelf das masc. gesint gewagt das- in der 
genetis vorkommt, fundgr. 1, 70, 38. 
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Dy an gottes sun veriahen \qq 

Dy martrat man so vngehewer 
Mit wasser vnd auch mit fewer 
Man schlueg sy auch mit gerten 
Mit gaysein vnd mit schwerten 
Vnd sy warn darvmb verlorn j 05 

Zw dem hymelreich sind sy geporn 
Pey dem englischen gesinde 
Do müefs wyer sy vinden 
In antyochiam jnn das lant 

Got sein prieff sand 1 j o 

Jn der gerechten warhait 
Dy tauff was jn auch alle berayt 
Ein fraw dy was edle 
64 " Genant was sy eugenne 

Vnd jr vil liebste tochter 1 1 5 

Taufft sy mit grossen vörchten 
Vor dem haydnischen diett 
Sy nant sich auch margret 

die an gotes sun verjähen, 1 00 

die marteröt man schiere 

mit wazzer und mit fiure, 

man sluoc si mit gerten, 

mit geisein und mit swerten. 

und waren si dar umbe verlorn, 1 05 

ze dem himele sint si geborn : 

bi dem englischen gesinde 

da muoze wir si vinden. 

In Antiochie 
got sante sine brieve 1 1 

in der gerehten wütrheit : 
diu toufe was in albereit. 
ein frowe diu was edele, 
genant was si Eugene : 

ir vil liebe tohter 1 1 5 

toufte si mit vorhten 
vor der heidenischen diete. 
si hiez Marganke. 
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Jr raueter starb jr frue 

Do gyeng nw not der tochter zwe 1 20 

Jr vater hyes theodosius 
Er verbot jr auch sein haus 
Er was ain haydnyscher man 
Der tochter was er mit zorn gram 
Dy amb zoch dj tochter bescheid J25 

Müeterlichen gar an allen neyd 
Hyn darnach also drat 
Sy liiert sy jn jre haymad 
Jrew schäfflein sy jr hyelt mit huet 
Das teücht dj frawen guet 1 30 

Alles das dj fraw jr gepot 
Sy led mit armuet grosse not 
Der vbel wüetreich olibrias 
Der gehayssen was alsus 

Der fuer mit grosser vnguet 1 35 

64 b Vnd mit grossem vbermuet 

ir muoler starp ir fruo : 

dd gienc not der tohter zno. 120 

ir vater hiez Th&od&sius : 

er verbot ir sin hüs : 

er was ein heidenischer man : 

der tohter was er vil gram. 

diu amme zöch 125 

muoterliche an allen nit. 

si fuortes also drate 

in ir heimuote : 

ir schafe si ir huote : 

dd tet diu frowe guote 1 30 

allez daz si ir gebot : 

si leit gröze armuot. 

Der ubele Olibrias, 
der geheizen was alsus, 

der fuor mit unguote, 1 35 

mit grozem ubermuote, 

122. Theodosius hiefs der vater der h. Margarete nach einigen, 
nach andern Aedetins , s. die acta sanctorum jul. 5, 30 . 
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Do dy junckfraw also gaet 

Der ammen jrcw schäfflein huet 

Do sy an sach der grymmig büetreich 

Dy magt schön vnd hcrleich 140 

Er hyes zw jr rennen vnd sprengen 

Vnd dj magt gar pald jm pringen 

Er schwuer pey seynem leib 

Er wolt sy nemen zw aynem weib 

Sy war aygen oder frey 145 

Dy poten chamen dar gerant 

Vnd sahen dj magt ze hant 

Sy sprachen zw der gueten 

Magt sand margreten 150 

Schöne magt edle vnd junckh 

Mein her hyes dir tuen chund 

Dw seyst aygen oder frey 

Dw muest jm nwr wesen pey 



da diu frowe gaote 
der schäfeline haote. 
dö si an sach der wuoterich 

die maget schone and herlich, 140 

er hiez nach ir rennen, 
die maget balde im bringen, 
er swuor bi sinem übe 
er wolte si ze wibe : 

si wäre eigen oder fri, J45 

si muoste ime wesen bi. 
Die boten dar kämen, 
die maget si sähen, 
si sprächen zuo der guoten 

sante Margareten 150 

'schöniu maget unde junc, 
min herre hiez dir tuon kunt, 
du sist eigen oder fri, 
du muost ime wesen bi. 

146 eingeschaltet aus 154. 
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Er schwert auch pey seynem leib 155 

Er wolt dich nemen zw eynem weib 
Des antwurt jm die guet gerecht 
Dy edel magt sand margret 
Ja er mag mir nicht schad gesein 
65* Wann mir hilfft mein trechtein \qq 

Got ist chrefftig vnd auch guet 
Der mich hat jn seyner huet 
Ja hat er chrefft noch vil mer 
Den du vnd dein herr 

Er mag mich wol halten 1 65 

Vor jm vnd sein gewalten 
Do ruefft sy an Jesum christ 
Das er sy vor jm frist 
Sy sprach herr got der vil reich 
Nw hilff mir väterleich 170 

Jn disem magtleichem leben 
Das jch dir nw hab geben 

er swert bi sinem übe 155 

er welle dich ze wibe.' 

Des antwurt im diu guote 
sante Margarete 

jane mag er mir niht schade gesin, 
wan mir hilfet min trehtin. 160 

got ist kreftic unde guot 
der mich hat in siner huot. 
ja hat er krefte merre 
dan du und din herre. 

er mac mich wol halten 165 

vor im und sime gewalte .' 
dö ruofte si ze Kriste 
daz er si vor im friste, 
'herre got der riche, 

nü hilf mir vaterliche : 170 

wan ditze magetliche leben 
daz hän ich dir gegeben/ 

160. haot, s. }Vh. Grimm zu Freid. 42, 2. 
Z. F. D. A. I. 11 
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Dy poten das nw wol harten 
Sy sich darnach nit sparten 

Sj sprachen zw jerem herren 175 

Du darfft dich an sy nit cheren 
An dj magt tugenthafft vnd junckh 
Cristus ist jn jerer zung 
Got ist jr vorschilt 

Dem hat sy sich gantz verpflicht 180 

Vnd hat sich zw jm gemähelt 
65 fc Vnd jn zw lieb erweit 

Durch seynen willen leyden tod 

Vnd chomen jn grosse not 

Ee das sy von jm entweicht 185 

Nw sag wes dich teücht 

Zw seynem gesind er sprach 

Hyn wider last ,euch wesen gach 

Vnd pringet mir das magedein 

Oder jch muefs verloren sein 190 

Die boten daz wol hörten, 
si sich da nach niht sparten, 

si sprächen zuo ir herren 175 

'dune darft dich niht keren 
an die maget junge : 
Krist ist in ir zunge, 
got ist ir vrideschilt, 

deme hat si sich verphliht 180 

und hat sich ze ime gemahelöt 
und in ze liebe erwellot 
durch sinen vil leiden tot, 
und wil komen in grdze not 

fc si von ime entwenke. 185 

nu sage wes dich dunke.' 

Ze sinem gesinde er sprach 
"hin wider lät iu wesen gach 
und bringet mir daz magedin 
ode ich muoz verloren sin. 190 

179. vrideschilt , *. Joe. Grimm. Reinh. Fuchs s. 373. 
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Ja prinn jch jn yerer mynne 
Vnd muest auch verlyesen mein synne 
Do fürten sy von dan 
Vnd prachtcn jni dj magt lobesam 
Vnd fuerten sy mit gewalt 195 

Für jrs herren angestalt. 
Do er dj magt anesach 
Vil tugentlich er zw jr sprach 
Du solt junckfraw volgen mir 
So magstu wol gewynnen schyer 200 

Pürig vnd auch aygen prait 
Jch gib dir auch manige schönhait 
Vnd han dich zw ayner frawen 
So magstu dan wol erschawen 
66* Aller weit freyd vnd wunnen 205 

Vber all menschlicher chunden 
Des anwurt jm di guet vnd gerecht 
Dy edel juncfraw sand margret 

ja brinne ich in ir minne, 
ich verliuse mine sinne.* 

D6 fuoren si dannän 
und brähten im die maget sän 
und fuorten si mit geWalt 195 

für ir herren angestalt. 

Dö er die maget ane sach, 
vil tugentliche er zuo ir sprach 
'du solt mich, frowe, minnen, 

so mahtü wol gewinnen 200 

bürge unde ouch eigen breit, 
ich gibe dir manege Schönheit 
und hän dich zeiner frouwen : 
sd mahtü wol erschouwen 

al der werlt wunne 205 

über al menschlich kunne.' 

Des antwurt im diu gnote 
sante Margarete 



195 f. mit witzen : anllitze? 



11 
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Was hilfft dich dy red dein 

Ja mag es alles nicht gesein 210 

Darumb versuech mich nit lenger 

Wenn mich hat nw ein ander 

Zw jm gemähelt an der stat 

Durch den so leyd jch den tod 

Ee wen ich von jm entweich 215 

Jch bedarff auch nicht deyner reych 

Do entgegen sprach der vnrayn 

Der wüetreich vor aller gemain 

Nw sag an mir magedein 

Wer dein traut sol sein 220 

Wem ganstu deyner mynnen 

Den hays jch dir gewynnen 

Do sprach aber dy guet vnd gerecht 

Dj juncfcfraw sand margreth 

Du magst sein nit gewyssen 225 

Vaz hilfet dich diu rede din ? 

jane mag es alles niht gesin. 210 

des versuoche mich niht langer, 

wan mich hat ein ander 

zuo im gemabeldt : 

durch den so lide ich den tot 

6 ich von im entwiche : 215 

ichn darf niht diner riche.* 

Da engegen sprach der wuoterich 
vor aller manne gelich 
'nu sage an, magedin, 

wer din trüt sule sin : 220 

wem ganstu diner minne ? 
den heize ich dir gewinnen.* 



Dd sprach aber diu guote 
sante Margarete 
dune mäht niht gewinnen 225 



218. aller manne gelich datiuus wie Diut. 3, 33 gebet aller man- 
niklich daz ir ime scult. IVzff. oder dune raabt sin nibt gewizzen, 
du wäre danne ein kristen : der ewiclichen minne mabtü nibt gewinnen : 
wan liezest u. s. w. 
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Dw wärst dan ain Christen 
Der ewychlicheu mynaen 
66 b Wan du dich lycst raynigen 

Vnd von deynem gelauben pringeu 

So wüerstu dan wol jnnen 

Darumb jch christum mynne 230 

Job hab lassen alle meyne ding 

An das wäre gottes chind 

Der leib vnd auch dj sele mein 

Dj stend jn den genaden sein 

Jch hab mich auch zw jm verpflicht 235 

Darvmb so furcht jch den tod nicht 

Ee wen jch von jm entweich 

Wenn es ist nymant sein geleich 

Sein reichtumb ist auch manichualt 

Er hat auch der engel gewalt 240 

Vnd auch der heyligen alle 

Nw tue was dir geualle 

Do er das alles nw gehart 



der ewiclichen minne : 
wan liezestü dich toufen 
von dinem gelouben, 
so wurdestü wol inne 

dar umbe ich Krislen minne. 230 

ich habe läzen al min dinc 
an daz wäre gotes kint : 
der lip und ouch diu sele min 
diu stänt in den genäden sin : 

ich habe mich ze im verpfliht, 235 

des furhte ich den tot niht 
£ ich von im entwiche, 
wan im ist nieman geliche. 
sin richtuom ist manecvalt, 

er hat der engel gewalt 240 

und der heiligen alle, 
nü tuo swaz dir gevalle.* 
D6 er daz allez hörte 
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Wo sich dj red nw hinchart 

Do tobt er vnd auch wüeth 245 

Vnd entzürnet jn seynem gemüet 
Er hyes sy fiiern vbel 
Das wert yem christ von hymel 
Do der vil vbel man 
67* Seynen willen gar frayssamb 250 

Derfüllen nit enmacht 
Von des warn gottes chrafft 
Er hyes auch dy magt wol getan 
Vor jm nakot stan 

Das er sy nw mächt beschawen 255 

Mit sein fieyschlichen äugen 
Das tet er vmb das 
Das jm war dester pas 
So er sy ye lenger an sach 

Seynes hertzen vngemach 260 

Da von ye grösser vnd schwärer layd 

war sich diu rede kerte, 

dö tobate er und wuote 245 

und zürnte in sinem muote. 

er hiez si fuoren ubele, 

daz werete im Krist von himele. 

Dö der vil ubele man 
sinen willen freissam 250 

erfüllen niht enmahte 
von des wären gotes krefte, 
er hiez die maget wol getan 
vor ime nackot stän 

daz er si mohte beschouwen 255 

mit fleischlichen ougen. 
daz tet er umbe daz 
daz im wäre deste baz, 
so er si ie langer ane sach, 

sines herzen ungemach 260 

da von er grdze swäre leit. 

256. 478. mit fl. ougen, aus kirchlichem lafein, im I2n jh. for- 
melhaft, wie Rot. 2, 24. 139, 29. 
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Da cham das chind jn arbait 
Dy magt dj was so wol getan 
Des wundrat sich weib und man 
Dj das alles veriahen 265 

Das sy nye gesahen 
Vber alle dise reich 
Ein magt so gar werleich 
Dy herleich vnd auch schön 

Das gab jr got zw Ion 270 

Das sy schain als di sun 
Jnn der junfrawücher wunn 
67 h Wo sach nw nye chain man 
Ain magt so wol getan 

Jr leib so wunnichleich 275 

Dem nichts was geleich 
Vnd des gleychen nymant chund gesehen 
Der schönen sand margareten 



dö kam daz kint in arebeit. 

Diu maget diu was so wol getAn, 
des wunderot sich wip unt man, 
die des alle verjähen 265 

daz si nie gesähen 
über alliu disiu riche 
ein maget so watlicbe. 
diu herliche und diu schone, 

daz gap ir got ze löne 270 

daz si schein als diu sunne 
in juncfroulicher wunne. 
wä sach ie dehein man 
eine maget so wol getan ? 

ir lip was so wunneclich 275 

daz im niht was gelich 
daz ieman gesehen mohte, 
sante Margareten. 

276. wenn meine änderung dieser 1 zeiten sieh dem echten nähert, 
würde daz ir niht was gelich noch be/ser sein, aber vielleicht lind 
277. 278 ganz tu streichen. 
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Vnd vil grosser schön 

Gab jr got zw Ion 280 

So macht auch chain man 
Seynen willen an jr pegan 
Das was ein michel zaychen 
Sy macht nyemant an geraychen 
Mit vnchewschlichen dingen 285 

Wenn sy het an got gediugen 
Wann aus der engel huet 
Cham nye dj juncfraw guet 
Der wüetreich vil grymikleich 
Was toben eben geleich 290 

Als ain wilder leb nw thuet 
Jn grymmygen muet 
Er hyes dj magt herleich 
An schlahen mit eysen 
Sy pat auch got den weysen 
68 a Das er sey nuer behüet 295 

Vor allem chrankem gemüet 



vil gröze schöne 

gap ir got ze ldne : 280 

sone mähte ouch dehein man 

sinen willen an ir begän : 

daz was ein michel zeichen : 

sine mäht nieman gereichen 

mit unkiuschen dingen, 285 

wan si hate an got gedingen, 

wan üz der engel huote 

kam nie diu frouwe guote. 

Der wuoterich vil grimmeclich 
was toben ebengelich 290 

als ein wilder lewe luote 
in grimmigen muote. 
er hiez si slahen mit isen. 
si bat got den wisen 

daz er si behuote 295 

vor allem kranken muote. 
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Do hyes der vbl mau 

Dy magt slahen an 

Mit schlegen schluegen sy so hert 

Das sich das fleysch hin dan zert 300 

Vnd das pluet nider flos 

Vnd das ertrcich begos 

Dy magt het stäten muet 

Enpfyeng das alles für guet 

Sy lobt gar hoch gottes sun 305 

Den vil heyligen Jesuin 

Do sach der grymig wuetreich 

Dy magt vnerschrockleich 

In seynem vbl er do tobt 

Vnd dj magt nw lobt 310 

Den vil heyligen got 

Durch den sy led grosse not 

Er schueff jr vil grosser huet 

Vnd versuecht sy vil mit senftem muet 

Er sprach nw volg mir magedein 315 

dö hiez der ubele man 

die maget slahen an 

mit siegen so harte 

daz sich daz fleisch zarte 300 

und daz daz bluot nider flöz 

uod daz ertriche begöz. 

diu maget häte stäten muot, 

enpfienc daz allez für guot. 

si lobete höhe gotes sun, 305 

den heiligen Jösum. 

Dö sach der grimme wuoterich 
die maget unerschrockenlich. 
ubele er dö tobete. 

diu maget nü lobete 310 

den vil heiligen got 
durch den si leit gröze not. 
mit vil senftem muote 
«r si dö versuochte. 
*nü volge mir, magedin: 315 
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Ja ich wil dir guet sein 
Ertznen jch dich sol 
68 h Wen du mir geuellest wol 
Vnd tuestu meynen willen 

So magstu wol genaden vinden 320 

Do antwurt sy jm da 
Dy schön sand margaretha 
Jch mag nicht becheren mein syn 
Zw deiner fleyscblicher mynn 

Dein will ist grawssamleich 325 

Vnd dein leben süntleich 
Wolstu mir aber volgen 
Vnd liest mein got holden 
So magstu darnach werlich 

Haben freyd jnn dem hymelreich 330 

Doch sag jch dir auch sicherlich 
Dy weyl ich bin vleyschleich 
In disen grossen nöten 
Las jcb mich ee tötten 

ja wil ich dir guot sin. 

arzenen ich dich sol, 

wan du mir gevellest wol. 

und tuostü minen willen, 

so mahtu gnäde vinden.' 320 

Do antwurte ime sä 
sante Margareta 
'ich enmac niht sinnen 
ze fleischlicher minne. 

din wille ist grüslich 325 

und diu leben suntlich. 
woldestu mir aber volgen 
und hiezest got holden, 
sd mahtü warliche 

hin froude in himelriche. 330 

doch sage ich dir sicherlich, 
die wile ich bin vleischlich, 
in disen grözen nöten 
läze ich mich 6 töten 
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Ee jch vercher meyneu muet 335 

Da von tue was dich duockt guet 
Do pot der gryrainyg wüetreich 
Dy junckfraw also tugentleich 
Hencken an ain seyl hohe 

Dar zw was jm so gahe 340 

69 * Vnd hyefs mit haken dar 

Das vleysch ab jr reyssen gar 

Er sprach du muest sterben 

Du last dich dan erwerben 

Do sprach dj gerecht 345 

Dy edel jungkfraw sand margret 

Dy marter mag mich nö'tten nicht 

Wann mich das heylig liecht 

Weyset jn das hymelreich 

Da wun jch dan ewychleich 350 

So wider wirstu dan verlorn 

Wan des starcken gottes zorn 

Vber dich gar strengiklich gat 

e ich verkere minen muot. 335 

vondiu tuo swaz dich dunket guot.' 

Do gebot der grimme wuoterich 
die juncfrowen tugentlich 
henken an ein sül hoch, 

dar zuo was im so gach, 340 

uude hiez mit hacken 
daz vleisch ab ir zwacken, 
er sprach 'du muost sterben, 
du last dich danne erwerben.' 

Dö sprach diu guote 345 

sante Margarete 

'diu marter mac mich nöten nieht, 
wan mich daz heilige lieht 
wiset in daz himelriche : 

da wone ich ewicliche : 350 

so wirdestü danne verlorn, 
wan des starken gotes zorn 
über dich gar stränge ergät 
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Durch deyner grossen missetat 
Dy lewt teten durch not 355 

Was jn jr herr gepot 
Sy hyengen sy hoch an ain seylen 
Vnd do mit eysnen chreylen 
Das vleysch sy ab jr zerten 

Mit schärften vnd mit herten 360 

Y"ntzt gar auff jere pain 
Das jr gar vil rain 
69 b Es was getan gar vnparmhertzklich 
Ze sehen was es auch grausleich 
Do sprach der vbl olibrius 365 

Wye tuestu magt alsus 
Wolstu mir noch volgen 
Dastu mich hyest halden 
Wildu aber nit haben mich 

So hays jch gar verprennen dich 370 

Do antwurt sy jm alda 

durch dine grözen missetat.' 

Diu liute taten durch not 355 

swaz in ir herre gebot, 
si hiengens an ein sülen, 
mit iseninen krulen 
daz vleisch si ab ir zarten, 

mit scharfen und mit herten, 360 

unze gar üf ir bein 
daz ez ir gar verswein, 
ez was getan unbarmeclich, 
ze sehenne was ez gruslich. 

Do sprach der übel Olibrius 365 

'wie tuostü, maget, alsus ? 
woldestü mir noch volgen 
daz du mich hiezest holden, — 
wil aber du niht haben mich, 
sd heize ich gar verbrennen dich.' 370 

D6 antwurte ime sä 

357. sülen. ich kann kein altes beispiel der sehwachen form an- 
führen. 
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Dy schön juncfraw niargaretha 
Ja jch albeg widersitz 
Deyner fewrein hitz 

Ja hat dj goltes mynn 375 

Vil stark entzündt mein synn 
Ein grofs fewer hyes er machen 
Des ward er lachen 
Do warff er nw dj magt ein 

Das erparmt vnserm trächtein 380 

Pald daraus erledigt er sy 
Des loben wir dj namen drey 
Dy lewt das alles nit verlyessen 
Das jr herr sy tuen hyefls 
70" Sy machten ein fewer grofs 385 

Darynn man dj magt schos 
Das fewer pran gar vil grymme 
Do sas dj magt jnne 
Als wenn sy gar chüel padet 
Das jr das nichts schadet 390 

diu frowe Margare tä 

'ich enmac niht widersitzen 

din fiurine hitze : 

ja hat diu gotes minne 375 

enzundet mine sinne.' 

Ein fiur hiez er machen 
(des wart er lachen), 
da warf er die maget in. 

daz erbarme te unsern trehtin. 380 

balde erledegete er si : 
des loben wir die namen dri. 
die liute des niht liezen 
daz ir herre si hieze: 

si machten ein fiur gröz, 385 

dar in man die maget schöz. 
daz fiur bran vil grimme : 
da saz diu maget inne 
als si kuole badete, 
daz ir daz niht enschadete. 390 
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Wye ser er do tobt 
Vnsern herren sy do lobt 
Mit eynem gesanck schon 
Das dj selben chindlein vron 

Dy weyl sungen jnn dem ofen 395 

Do mit sy got begunden loben 
Der selb got sy do erlost 
Er cham auch den chinden zw trost 
Des freyt sich dy gerecht 

Dy edel magt sand margaretli 400 

Sy sprach alsus 
Lob sey dir herr got Jesus 
Nw zw allen standen 
Durch dein heylig fünff wunden 
Vnd hilff mir von den sargen mein 405 

70 b Herr durch der genaden dein 
Doch sach nw der grymich man 
Dy magt vil vbelleichen an 
Er hyes jr auch pinden schyer 

wie söre er dö tobete ! 

unsern herren si dö lobete 

mit einem sänge schöne 

daz diu kindelin vröne 

wilen sungen in dem oven, 395 

da mite si got begunden loben. 

der selbe got si löste, 

er kam in ze tröste. 

des fronte sich. diu guote 

saute Margarete. 400 

si sprach alsus 

"lop si dir, herre Jesus, 

nu und ze allen stunden. 

durch din heilege fünf wunden. 

hilf mir von den sorgen min, 405 

herre, durch die gnäde din.' 

Dö sach der grimmige man 
die maget vil ubellichen an. 
er hiez ir binden schiere 
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Jrew gelider alle vyer 410 

Vnd hyes sy werfen ze stund 

Jn des vynstcrn charcher grünt 

Vntzt er sich nw pedücht 

Wye er sy von dem glawben prächt 

Do muest dj magt gar wolgetan 415 

Jn den vinstern charcher gan 

Mit allein vleyfs zw diser frist 

Ruefft sy an Jesuin christ 

Das er sy wol behuet 

An wart vnd pofs gemuet 420 

Dem vil laydigen helhunt 

Dem was es alles warden chund 

Der pegund sy betriegen dar 

Zw eynem tracken macht er sich zwar 

Gar vyl aysleich was er getan 425 

Er want sy solt vor jm ergan 

Es fuer aus seynem rächen 

ir lide alle viere 4 1 

und hiez si werfen ze stunt 

in des vinstern karkaxes grünt, 

nnz er sich bedähte 

wier si von dem glouben brähte. 

dö muos diu maget wol getan 4 1 5 

in den vinstern karkär gan. 

en allen vliz ze dirre frist 

ruofte si an Jesum Krist, 

daz er si wol behuote 

an worte und an gemuote. 420 

Dem leiden helbunde 
dem was ez worden künde : 
der begunde trabten, 
zeinem trachen er sich machte : 
vil eislich was er getan : 425 

er wärite ez von im solle ergan : 
ez fuor üz sinem rächen 

410. lide masc. , *. Hahn zu Konrads Otto 725. 
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71 * Das starck fewer mit chrachen 
Vnd aufs seynen äugen 

Dy gänster vngetaugen 430 

Aus seynem maul gyeng mördlicher rauch 
Aus seynen naslöchern schwebel auch 
Er verschlant sy gar graussamchlichen 
Vnd tet ir gar mördlichen 

Als syjn jm was darjnnen 435 

Vnd wider cham zw jeren synnen 
Sy betzaychent sich sicherleich 
Mit dem heyligen chrewtz vleyssikleich 
Der tra c kh zerprast gebisleich 
Do ward sy den glauben Testen 
Des muest er durch not presten 440 

Er prast auch jn vyer stucke 
Von dem pauch vntzt an den rucke 
Das chrewtz das dj guet vnd gerecht 
Das dj magt sand margareth 
Fuer sich het getan 445 



daz starke fiur mit krache 

unde üz sinen ougen 

die gänster ungetougen : 430 

üz sinem müle gie rouch, 

üz siner nasen swebellouch. 

er verslant si grüslichen 

und tet ir mortlichen. 

Als si in im was innen 435 

und wider kam zir sinnen, 
si bezeichent sich ze vlize 
mit dem heiligen kriuze. 
dö wart si den glouben vesten : 
des muoste er bresten. 440 

er brast in vier stucke 
von dem buche unz an den rucke. 

Daz kriuze daz diu guole 
sante Margarete 
für sich häte getan 445 
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Das pegund hintz got gan 
Jr halff auch aller maist 
Von hymel der heylig geist 
71 h Des tröst dy guet vnd gerecht 

Dy edel magt sand margareth 450 

Sy hueb auff jr hende 

Vnd sprach waynunde 

Jch lob dich gottes sun 

Den heyligen Jesum 

Du hilffts mir nach genaden 455 

Des pistu gelobt amen 

Das hymlisch Hecht chlar 

Erschain jrjnn dem charcher zwar 

Do sprach dy gottes stymme 

Zw dem heyligen chinde 460 

Wol dir magt guet vnd gerecht 

Mein vil heylige sand margreth 

Wye wol dir geschehen ist 

Dir hat auch der heylig christ 

daz begunde hin ze gote gän : 

ir half ouch aller meist 

von himele der heilic geist : 

des tröste sich diu guote 

sante Margarete. 450 

si huop üf ir hende 

und sprach weinunde 

Ich lobe dich, goles sun, 

den heiligen Jesüm. 

du hilfest mir nach gnaden : 455 

des wis gelobet, amen.' 

Daz himelische lieht klär 
erschein ir in dem karkar. 
dö sprach diu gotes stimme 

ze dem heiligen kinde 460 

'wol dir, maget guote, 
sante Margarete ! 
wie wol dir geschehen ist! 
dir hat der heilige Krist 
Z. F. D. A. I. 12 
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Perayt ain chostperliche chron 465 

Dy gibt er dir zw loa 
Mit ewychlicher getzir 
Vnd mit frölicber gir 
Zw seynem vater schon 

Vnd seyner mueter marein vron 470 

Morgen an dem tag ze none 
Soltu faren schone 
72* Zw vnserm herrn Jesum christ 
Vnd auch zw der ewigen frist 

Jnn das fron hymelreich 475 

Do wonest dann ewychleich 
Nw soltu doch ee peschawen 
Mit deynen fleyschlichen äugen 
Den tyefel also schwartzen 

Der das alles bat geraten 480 

Das dir dj hayden taten 
Do sach sy nw zehanl 
Den vbln geyst vnd vaylant 



bereitet eine kröne ; 465 

die gibet er dir ze löue 

mit Swiclicher zierde, 

und mit frölicber girde. 

ze sinem vater schöne 

und ze siner muoter vröne 470 

morgen ze nöne 

soltu varen schöne, 

ze unserm herren Krisle 

und zer öwigen wiste 

in daz fröne himelriche : 475 

da wonest du ewicliche. 

nü soltu g beschouwen 

mit fleischlichen ougen 

der daz allez hat geraten 

daz dir die heiden täten.' 480 

Dö sach si sä zehant 
den ubelen välant. 
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Der was gar schwartz vnd rauch 
Vil grofs was jra sein pauch 

Er het chlo als ein per 485 

Sy hört auch mer 
Er schray auch wunder laut 
Nw hilff magt vnd gottes praut 
Ja pin jch hye punden 

Zw disen stunden 490 

Mit fewrein panden 
Von engellischen handen 
Ja prin jch so taugen 
Hye vor deynen äugen 
72 b Magt durch dein selbs eren 495 

Nw erzürn nit so sere 
Dy junckfraw des gemaid ward 
Vil wenig ward er von jr gespart 
Sy zucht jn auch pey dem part 
Vnd schlueg jn vil hart 500 

Mit ayner gaysei grofs 

der was swarz unde rüch : 

vil gröz was im sin buch : 

er hate kla als ein ber : 485 

si hörte ouch mßr ; 

er schrei wunderlute 

'nu hilf, maget guote ! 

ja bin ich gebunden 

hie ze disen stunden 490 

mit fiurinen banden 

von engelischen handen : 

ja brinne ich so tougen 

hie vor dinen ougen. 

maget, durch din selber 6re, 495 

nune zürne niht so s£re. 

Diu frowe des gemeit wart, 
vil wßnic wart er gespart, 
si zuhte in bi dem harte 
und sluog in vil harte 500 

mit einer geisel gröz, 

12* 
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Vil lützel sy des verdros 
Sy rauffl jn allso hart 
Das har aufs seyner schwärt 

Sy trat jm auff den hals sein 505 

Vnd strafft jn vmb dj poshait sein 
Sj sprach yee hin laydiger Sathanas 
Du pist ein vil vnrayns as 
Vnd ain tewfflisch vas 
Dw betreugst all dy lewt 

Darumb Ion jch dir heut 510 

Nw sag mir pey Jesum christ 
All dein schünttung vnd list 
Er sprach fürwar jch sag dir 
All meyn list gar schyer 

Jch verrat man vnd weib 515 

Vnd pring offt ain vmb sein leib 
73 • JCh rat auch geren zw fräs 
Gar vil vngern jch das lass 
Pösew begir vnd trakhait 

vil lutzel si des verdröz, 

si roufte im also harte 

daz här üz siner swarte, 

si trat im uf den hals sin 505 

unde sprach genc hin, 

leidiger Satanäs. 

du bist ein unreinez äs, 

du betriugest al die liute : 

des lone ich dir hiute. 510 

nü sage mir bi Kriste 

al din schuntünge und liste.* 

' Ich sage dir ze wäre 
al mine liste schiere. 

ich verrate man unde wip 515 

und bringes ofte umbe ir lip : 
ich rate ouch gerne ze fräze, 
vil ungerne ich daz läze : 
bösiu gir und träkheit, 
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Des dunck jch mich gemait 520 

Jch frümb mord vnd prant 

Jch still auch schätz vnd gewant 

Spill vnd vnchewschait 

Vnd gib auch valschen rat 

Lüg vnd auch manaid 

Zw dem vbel pin jch altzeyt berait 

Fluchen vnd auch schelten 525 

Mit neyd vnd mit hafs 

Füll jch gar vil manigs vafs 

Das sind nw dy list mein 

Das sag jch dir magedein 530 

Darumb gib jch jn ze Ion 

Jnn der helle ein fewrein chron 

Des antwurt jm di gerecht 

Dy edel junckfraw sand margreth 

Dyer sol nw got verpyeten 535 

Das du dich icht möchst genyetten 

Deynes willen an der christenhait 



des dunke ich mich gemeit : 520 

ich frume mort unde brant 
(ich stil ouch schätz unde gewant), 
spil und unkiuscheit, 
unde gibe ouch valschen eit : 

fluochen unde schelten , 525 

daz läze ich selten: 
mit nide und mit hazze 
lulle ich vil manec herze, 
daz sint nfi die liste min, 

daz sage ich dir, magedin. 530 

des gibe ich in ze lone 
in der helle ein fiurin kröne." 
Des antwurl im diu guote 
sante Margarete 

'dir sol nü got verbieten 535 

daz du dich iht megest genieten 
dines willen an der kristenheit : 
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73 b Das war mir mit trewen laid 
So aber nw sol sterben 

So wil jch hye erwerben 540 

Vnd schaden dir mit grosser peiu 
Nw far zu den gesellen dein 
Do vyel dj junckfraw auff dj chnye 
Jr gepet tet sy schon hye 

Mit allen jrn witzen 545 

Enphalich sy sich christo 
Do volgt es alles dester pas 
Der tyefel für jn gottes has 
Des anderns morgens nw gar frue 
Nähent jr dy marter zw 550 

Do hyes der wiietreich mit grymmen 
Dy magt für jn pringen 
Er begund mit jr losen 
Vnd auch myldichlich chosen 

Er pat sy mit allen seynen synnen 555 

Das sy jn noch solt nemen 

daz wa;re mir entriwen leit. 

sol aber ich nu sterben, 

so wil ich hie erwerben 540 

schaden dir unt grözen pin. 

nü var zuo den gesellen din.' 

Do viel diu frowe uf diu knie, 
ir gebet tet sie : 

mit allen ir witzen 545 

enphalch si sich Krisle. 
dö volgete es alles deste baz 
der tiufel fuor in gotes haz. 

Des anderen morgens fruo 
nähent ir diu marter zuo. 550 

dö hiez der grimme wuoterich 
die maget bringen für sich : 
er begunde mit ir lösen 
und minnecliche kosen : 

er bat si mit sinnen 555 

daz si in solte minnen. 
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Des antwurt jm dj gerecht 
Dy edel junckfraw sand margareth 
Mich nympt michel wunder dein 
Das du nuer den schepIFer mein 560 

74 * Noch nicht erchennen wild. 

Du pist des layding tewfels pild 

Ja wirt mein vil guet rat 

Jch var dahin da mir got gepoten hat 

Dw verst aber an zweyfel gebyfs 565 

Jn dj ewig vinsternüfss 

Vnd jnn dj ewig helle 

Der tyefel ist dein geselle 

Vnd enphächt dich gar vleyssiklich 

Mit ewiger bitz jn seynem reich 570 

Do erzürnt der grässam vbel man 

Vnd sach sy grymlichen an 

Er hyes pald jähen 

Vnd dj junckfraw vahen 

Ein prun liefs er jrwellen 575 

des antwurt im diu guote 

sante Margarete 

'mich nimt michel wunder din 

daz du den schepfäre min 560 

noch niht erkennen wil : 

du bist des tiufels gespil. 

ja wirt min vil guol rät, 

ich var dar got geboten hat : 

du verst aber gewisse 565 

in die vinsternisse, 

in die ewigen helle : 

der tiufel ist din geselle 

und enpfäht dich vlizeclicbe 

mit hitze in sinem riche." 570 

D6 erzürnte der übel man 
und sach si grimmelichen an. 
er hiez balde gäben, 
die juricfrowe vähen, 
ein brunnen hiez er erwellen 575 
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Nach allem seynen willen 
Dy ebnecht teten auff der vart 
Was jr her' geschafft hat 
Sy puntten do die süessen 

An henden vnd an füessen 580 

Sy wurffen sy jn den hayssen wag 
Do grosses fewer vnderlag 
Do stainden man vnd auch weih 
74 b Dy alle chlagten jrn leib 

Jnn der selbigen stunde 585 

Do gyeng sy ze gründe 

Sy riiefft an Jesum christ 

Das er sy erlöst zw diser frist 

Do beschach ein michel wunder 

Da sach man wol besunder 590 

Das dar cham dy gottes chrafl't 

Vnd erlescht das fewer mit macht 

Do vergyeng dj grofs hitz alda 

Dy junckfraw pegund nu sitzen da 

nach allem sinen willen. 

die knehte taten dräte 

swaz ir herre geschaffet häte : 

si bunden dö die suozen 

an henden unde an fuozen : 530 

si würfen si in den heizen wäc 

da grözez nur under lac. 

da stuonden man unde wip 

die alle klageten ir lip. 

in der selben stunde 5g 5 

do gienc si ze gründe. 

si ruofte ze Kriste 

daz er si erlöste. 

Do geschach ein michel wunder : 
dö sach man wol besunder 590 

daz dar kam diu gotes kraft 
und laschte daz fiur mit mäht, 
do vergienc diu gröze hitze : 
diu frowe begunde sitzen : 
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Das vil schön magedein 595 

Erlöst got mit dem gewalt sein 
Dy menschen dj dj wunder sahen 
Dy begunden alle jähen 
Das sy wurden Christen 

Vnd taufften sich zw den fristen 600 

Sy pegunden alle cheren 
Zw christenleichen eren 
Es wurden vil weyten gesagt dj mär 
Was nw wunders geschehen war 
Der grymich vnd graussam wü'etreich 605 

75" Der sach wol dy zaychen grösleich 
Do pot er seynen mannen 
Das sy schluegen vnd pranten 
Dy menschen dy sich heten bechert 
Das dj christenhait nit ward gemert 610 

Dy da christum warben 
Dy auch der christenhait veriahen 
Dy schlueg man mit den schwerten 

daz vil schöne magedin 595 

erlöste unser trehtin. 

Die diu wunder sähen 
die begunden alle gähen 
daz si wurden Kristen 

und touften sich ze friste: 600 

si begunden alle kören 
ze kristenlichen ören. 
ez wurden witiu märe 
waz geschehen wäre. 

der grimmige wuoterich 605 

der sach diu zeichen grözlich. 
do gebot er sinea mannen 
daz si sluogen unde branten 
die sich bekörten, 

daz si sich niht mörten. 610 

die da kristen waren, 
der kristenheit verjähen, 
die sluoc man mit den swerten : 
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Des tods sy auch bewerten 

Do ward dy marter also grofs gl 5 

Das das pluet ayder flos 
Dy selben fuern all gar leyfs 
Jn das bymellisch paradeis 
Da muefs wir sy vinden 

Mit ewiklicber mynnen 620 

Do ward ain vrtail nw getan 
Das man sy solt enthauppen lan 
Das selb sy auch geren wold 
Jn vasers herren huld 

Vnd wolt es auch nit vermeiden 625 

Sj wolt es jn gottes namen leiden. 
Do man di guet vnd gerecht 
75 b Dy edel junckfraw sand margareth 
Aufs der stat vil vnnerre 

Zw eyner schönen erde 630 

Sy vyel auff jrew chnye an der stat 
Mit andacht sy hintz got pat 

des tödes si ouch gerten. 

dö wart diu marter also gröz 615 

daz daz bluot nider flöz. 

die fuoren al gar lise 

in daz paradise : 

da muoze wir si vinden 

mit öwiclicher minne. 620 

Dö wart ein urteil getan 
daz man si solte enthouptön. 
daz selbe si ouch wolde 
in unsers herren hulde 

und wolte es niht vermiden, 625 

in gotes namen ez liden. 

Dö fuorte man die guote 
sante Margarete 
üz der stat unverre 

ze einer schönen erde. 630 

si viel uf ir knie ze stat, 
mit andäht si got bat 
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Sy sprach herr christ von hymel 
Heut hilff mir her nieden 

Vnd enpfach dj sei mein 635 

Durch meyner grossen pein 
Vnd pit dich auch herr mer 
Wer mich jn deynem namen er 
Mit welicher lay giiete 

Dem hilff aus seynen nöten 640 

Jch pit dich herr mer 
Des gewer mich durch dein er 
Ob ain weyb jn jerer not 
Mich nenn sand margareth 

Vnd ob es vmb sey also stet 645 

Das sy zw dem chindlein get 
Oder ob sy mich nenn schyer 
So erfül jr her jr pcgir 
Oder ob sy mein marter pey jr hab 
76 a Das sy dester senfter chöm des cbindleyns ab 650 
Puefs jr aller grosser not 

'herre Krist von himele, 

hiute hilf mir hie nidene 

unde enphäch die s&le min C35 

durch minen grozen pin. 

und bite dich, herre, mere, 

swer in dinem namen mich ßre 

mit swelher leie guote, 

dem hilf üz siner nöte. (540 

ich bite dich, herre, inßre, 

des wer mich durch din öre, 

ob ein wip in ir nöte 

mich nenne sant Margrete, 

und ob ez umbe si so stät 645 

daz si mit kindeline gät, 

und ob si mich nenne dir, 

s6 erfülle ir, herre, ir ger, 

od ob si min marter bi ir habe, 

daz si des sanfte kume abe. 650 

buoze ir al ir gröze not 
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Vnd tue das her durch dein tod 

Das sy jr purd senflFt au werd 

Des pit jch dich hewt auff erd 

Geher mich durch dj marter dein 655 

Vnd auch durch dj gros pein 

Do mit du vns hast erlöst 

Mit deynem heyligen trost 

Vnd wer in charchera lig gefangen 

Oder jn andern schwärn panden 660 

Den erledig von seyner schwer 

Vnd durch meyner marter er 

Vnd vor von seynem enden 

Sein tödlich sund wolt wenden 

Ob er mich an dich sendet sünderleich 665 

So erhör jn her genädichleich 

Der wider dich nw hab getan 

Es sey weib oder man 

Den vergib alle jre schulde 

Vnd las haben dein hulde 670 

und tuo daz durch dinen tot 

daz si ir bürde 

sanfte äne werde. 

gewer mich durch die marter din 655 

unde durch den grözen pin 

da mite uns hat erlost 

din vil heiliger trdst. 

und swer in karkäre 

lige ode in ander swäre, 660 

den erledege siner swäre 

durch miner marter ere, 

und vor sinem ende 

sin tätlich sunde wende, 

ob er mich sendet an dich, 665 

so erhöre in, herre, genädeclich. 

der wider dich iht habe getan, 

ez si wip oder man, 

den vergip al ir schulde 

und lä si haben din hulde, 670 
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Das sy neraen raynes ende 
Vnd sein ding zvm pesten wende 
76 b JTCH will dich pitten mer 

Des geber mich auch lieber herr 

Welich man oder auch weib 675 

Mit cheüschait halt jren leib 

Ob sy an chinder pär sein 

Mit jn tue auch dy genad dein 

Ob du des wild geruchen 

Das sy das an dich suchen 680 

Vnd mich zw poten seudent 

Das es jn jn guet werd geendet 

So las mich das herr erwerben 

Das du jn gebst ein erben 

Säligen gueten vnd auch reychen 685 

Vnd pey dir wanund ewikleichen 

Do cham dj gottes stym dar 

Zw der magt ein engelschar 

Nw frey dich magt guet vnd gerecht 

daz si nemen reinez ende 

und ir dinc zem besten wenden. 

ich wil dich biten mere 

des wer mich, lieber herre : 

swelch man oder wip 675 

mit kiuscheit halte ir lip, 

ob si äne barn sin, 

mit in tuo die genäde din 

ob du des wil geruochen, 

daz si daz an dich suochen 680 

und mich ze boten sendent 

daz ez in werde geendet, 

so läz mich daz erwerben 

daz du in gebest ein erben 

säligen unde guoten 685 

unde wol gemuoten.' 

Dö kam diu gotes stimme 
ze dem magetlichen kinde 
'nu frowe dich, maget guote, 
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Vil edle juncfraw margareth 690 

Alles das du gepeten hast 
Das sol werden volpracht 
Vnd allen deynen willen 
Wil jch nw erfüllen 
77* Darin du gepeten hast 695 

Wen du dein leib durch mich last 
Das du hast gepeten pey namen 
Dy dy red nw vernamen 
Sy, sprach auch alle allain 
Do nw dj magt vil rain 

Jr gepet tet allain 700 

Jr hent sy a uff. zw got rackt 
Den hals sy auch dar strackt 
Vnd hyes jn den abschlahen 
Er pegund auch nit ze gahen 

Er sprach jch tar nicht 705 

Wan jch syech das göttleich liecht 
Das dich schon erleuchtet hat 



vil edeliu Margarete : 690 

al daz du gebeten hast 
daz sol werden volbräht, 
allen dinen willen 
wil ich nu erfüllen 

dar umbe du gebeten hast, 695 

wan du den lip durch mich- last.' 
die die rede vernamen 
si sprachen alle amen. 
D6 diu maget guote 
ir gebet getan häte, 700 

ir hende si uf rahte , 
den hals si dar strahte 
und hiez sich slahen den näher, 
er begunde niht ze gähen, 

er sprach 'ich engetar nieht, 705 

wan ich sihe daz goteliche lieht 
daz dich schöne erliuhtet hat. 
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Wye solt mein ymer werden rat 

Das jch dich junckfraw erschluech 

Sy sehent fiirwar leyt genueg 710 

heut 

Das dich got hat jn seyner pflege 
Vnd wil dir auch seyne wege 
Verchünden da hin jn sein reych 
Dem tuet er gar geleich 

Des antwurt jm dj guet vnd gerecht 715 

77 b Vil edle junckfraw sand margareth 
Du solt des nw gewyfss sein 
Vnd schliiegst du ab das haupp mein 
Das dir durch mein gepet 

Dir wirt durch got hye so statt 720 

Das hymelreich chund getan 
Mit vörchten töd do der man 
Das jn dj junckfraw nw pat 
Sy auch also gemartert 
Dy do warn an der stat 725 



wie solte min werden rät 

daz ich dich, frowe, sluoge? 

si sehent für war genuoge 710 

daz dich got hat in siner pflege 

unde wil dir sine wege 

verkünden in sin riche : 

dem tuot er geliche/ 

Des antwurt im diu guote 715 

sante Margarete 
'du solt des gewis sin, 
sluoge du abe daz houbet min, 
daz dir durch min gebete 

von gote wurde hie ze stete 720 

daz himelriche kunt getan.' 
mit vorhten tete dö der man 
des in diu juncfrowe bat : 
si wart also gemarteröt. 
die da wären an der stat 725 
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Das sy vnsern herren pat 
Vnd hörten auch so lautterleich 
Von oben aus dem hymelreich 
Sy hörten auch vnd sahen 

Dy sei so pald hin gahen 730 

Mit grossem chlange 
Do ward sy schon enphangen 
Vnserm herren jerem traut 
Als gar ein austerweite praut 

Jr gemähel nw enphahen sol 735 

Das het sy auch verdyent wol 
Jn das fron hymelreich 
78 * Da wonet sy ymer vnd ewikleich 
Nw pit wir got all gemain 

Wann er ist genädig vnd rayn 740 

Das er vns erhörn muefs 
Durch seyner lieben mueter suefs 
Vnd der vil gueten vnd gerechten 
Der edeln junckfraw sand margareten 

da si unsern herren bat, 

die hörten lute leiche 

oben üz dem himelriche, 

si hörten unde sähen 

die sele hin gähen 730 

mit grözem klänge. 

dö wart si schöne enphangen 

von unserme herren trüt, 

als ein uz erweite brüt 

ir gemahel enphahen sol 735 

(daz häte si verdienet wol), 

in daz fröne himelriche : 

da wonet si ewicliche. 

Nu bite wir gemeine got, 
wan er ist genajdic unde guot, 740 

daz er uns erlösen muoze 
durch sine muoter suoze 
und durch die vil guoten 
sante Margareten, 
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Das wir alle leben muessen 745 

Vnd all vnser sünd hye püessen 
Als wir seyner genadea dürfflig sein 
Des helff vns got der berr mein 
Vnd alle englische schar 

Dj vns auch sei vnd leib pebar 750 

Dj weil wir das ellent pawen 
Das wir an der warn rewe 
Erfunden werden alle 
Das wir got wol geuallen 

Christ der vns beschaffen hat 755 

Der vertilig all unser missetat 
Vnd vns gein hymel weys 
Jnn das war paradeis 
Vnd das werd an vns war 
78 b Das vns enphach dy engelschar 760 

Nw sprecht all geleich 
Amen das ist pilleich 
Hye hat das püechel ein endt 
Got all vnsern prechen wendt 

daz wir alle leben muozen 745 

und unser sunde buozen 
als wir siner gnaden durftic sin : 
des helfe uns unser trehtin 
und alliu engelischiu schar, 

diu uns sele und lip bewar 750 

unz wir daz ellent buwen, 
daz wir an der wären ruwe 
erfunden werden alle, 
daz wir gote wol gevallen. 

Krist der uns geschaffen hat 755 

vertilge al unser missetat 
und uns gein himele wise 
in daz wäre paradise 
da daz werde an uns war 

daz uns enphähe diu engelschar. 760 

nu sprechet alle gelich 
amen, daz ist billich. 
Z. F. D. A. I. 13 



